
       DER 

TITELSCHUTZ 

             ANZEIGER
Deutschlands führendes Spezialmedium für Titelschutz

Für Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, digitale Medien, Hörfunk, TV, Film und Software

Nr. 1490, Woche 47, 20. Nov. 2020

Diese Woche: 

18 neue Titel

www.titelschutzanzeiger.de · Fon: +49 40 609009-0 · Fax: +49 40 609009-66

Landgericht München:
Stadtportal ‚muenchen.de‘ verstößt gegen das Gebot der Staatsferne der Presse

Die auf das Gesetz gegen den 
unlauteren Wettbewerb spe-
zialisierte 33. Kammer des 
Landgerichts München  I 
hat entschieden, dass das 
Stadtportal muenchen.de 
in der konkret beanstande-
ten Form mit dem verfas-
sungsrechtlichen Gebot der 
„Staatsferne der Presse“ 
gemäß Artikel 5 des Grund-
gesetzes nicht vereinbar und 
deshalb wettbewerbswid-
rig ist (Urteil vom 17. Nov. 
2020 – Az.: 33 O 16274/19). 
Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig. 

Eingereicht hatten die Klage 
die vier Münchner Zeitungen 
Abendzeitung, Münchner 
Merkur, Süddeutsche Zei-
tung und tz sowie die jewei-
ligen Online-Angebote der 
Zeitungen. Vertreten wurden 
die Kläger von Rechtsanwalt 
Dr. Michael Rath-Glawatz, 
dem in Hamburg ansässigen 
Spezialisten für Presse- und 
Medien-Recht. 

Hinter dem 2004 gestarteten 
Internet-Portal muenchen.de 
steht die Portal München 
Betriebs-GmbH & Co. KG 
bzw. deren Gesellschaf-
ter die Landeshauptstadt 
München und mehrheitlich 
die Stadtwerke München 
GmbH. Mit bis zu 2,9 Mil-
lionen Visits sowie zwölf 
Millionen Seiten-Aufrufen 
pro Monat ist muenchen.de 
das mit Abstand meistbe-
suchte Münchner Service-
Portal und zugleich eines 
der erfolgreichsten Stadt-
Portale in Deutschland. Das 
Content-Angebot von mu-
enchen.de umfasst mehr als 
173.000 Seiten. 

Die Überlegungen des 
Landgerichts München I 

In ihrem Urteil nahm die 
33. Zivilkammer des Land-
gerichts München I eine 
umfassende Interessen-
Abwägung zwischen der 
Garantie der kommunalen 

Selbstverwaltung (Art. 28 
Abs. 2 Satz 1 GG) einerseits 
und der Garantie des Insti-
tuts der freien Presse (Art. 
5 Abs. 1 Satz 2 GG) ande-
rerseits vor. Für ihre Ent-
scheidung zog die Kammer 
hierbei vor allem jene Be-
urteilungsmaßstäbe heran, 
die der Bundesgerichtshof 
in seiner Entscheidung zum 
Crailsheimer Stadtblatt II 
(Urteil vom 20. Dezember 
2018, I ZR 112/17) aufge-
stellt hat. Diese Entschei-
dung ist zwar zu einem zei-
tungsmäßig aufgemachten 
Druckwerk ergangen. Die 
Kammer hielt dieses Urteil 
aber dennoch für übertrag-
bar auf das in Streit stehende 
Internet-Portal.

Da im Internet aber ande-
re Nutzer-Gewohnheiten 
gelten als bei einem Print-
medium, sieht das Gericht 
die Grenzen des Zulässigen 
im Rahmen der gebotenen 
Gesamtbetrachtung etwas 
weiter, als dies bei einem 
klassischen Presse-Produkt 
geboten wäre.

Den zulässigen Bereich 
der Berichterstattung über-
schreitet das Portal mu-
enchen.de jedoch in einer 
Gesamtschau aus folgenden 
Gründen deutlich:

Der Internet-Auftritt des 
Portals biete in der zur Ent-
scheidung gestellten Aus-
gestaltung den Lesern eine 
Fülle von Informationen, die 

den Erwerb einer Zeitung 
oder Zeitschrift – jedenfalls 
subjektiv – entbehrlich ma-
che. Es werden in Quantität 
und Qualität deutlich The-
men besetzt, deretwegen 
Zeitungen und Zeitschriften 
gekauft werden. Die Beklag-
te beschränke sich hier nicht 
auf Sachinformationen. In 
zahlreichen Beiträgen werde 
über das gesellschaftliche 
Leben in München berich-
tet, sie beträfen sämtlich kei-
ne gemeindlichen Aufgaben 
oder zumindest Aktivitäten 
und bewegten sich nicht 
mehr innerhalb der zuläs-
sigen Themenbereiche, so 
das Gericht. Auch im Lay-
out bediene sich das Portal 
muenchen.de einer derart 
(boulevard-) pressemäßigen 
Illustration mit Überschrif-
ten, Zwischenüberschriften, 
Bildern, Zitaten und unter-
haltsamem Text, dass die 
verfassungsmäßigen Zuläs-
sigkeitsgrenzen überschrit-
ten seien.

Daraus leitet die 33. Zi-
vilkammer ab, dass nicht 
mehr erkennbar ist, dass das 
Stadt-Portal eine staatliche 
Publikation darstelle. Noch 
ist nicht entschieden, ob der 
Rechtsstreit weitergeht. Laut 
Portal-Geschäftsführer La-
jos Csery spricht vieles da-
für, ernsthaft über eine Be-
rufung nachzudenken. (ps)

Screenshot www.muenchen.de vom 20. November 2020
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30 Tage obdachlos – Das Experiment

D
Dancing Teen – Vom Härtefall zum Opernball
Deutsches Marketing TV

E
Europäisches Marketing TV
European Marketing TV

F
Ferdinand von Schirach: Feinde – Das Geständnis
Ferdinand von Schirach: Feinde – Der Prozess
Ferdinand von Schirach: Feinde – Gegen die Zeit
Ferdinand von Schirach: Feinde – Recht oder Gerechtigkeit?

G
German Marketing TV

H
Hart in Fahrt – Mein Leben auf der Autobahn

M
Marketing TV Deutschland
Marketing TV Europa
Marketing TV Europe
Marketing TV Germany

N
Niederkasseler Montagszeitung

S
Single & Einsam

V
Vronis Lieblingsschmankerl
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Ferdinand von Schirach:
		  Feinde – Das Geständnis
Ferdinand von Schirach:
		  Feinde – Gegen die Zeit
Ferdinand von Schirach:
		  Feinde – Der Prozess
Ferdinand von Schirach:
		  Feinde – Recht oder Gerechtigkeit?

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians
Hofstetter, Schurack & Partner 
Balanstraße 57, 81541 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für:

Single & Einsam
Dancing Teen – Vom Härtefall zum Opernball
30 Tage obdachlos – Das Experiment
Hart in Fahrt – Mein Leben auf der Autobahn

in allen möglichen Schreibweisen, Wortverbindungen, Zusammenset-
zungen und Abkürzungen, Abwandlungen und Schriftarten und Darstel-
lungsformen für alle Medien, insbesondere für Druckerzeugnisse, Hörfunk, 
Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, Internet, alle elektro-
nischen und digitalen Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-ROM, 
DVD, CD-i, Offline- und Online-Dienste, Telekommunikationsdienstlei-
stungen, Unified Messaging Systems, SMS, WAP sowie Softwareerzeug-
nisse aller Art.

Heussen Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Brienner Straße 9, 80333 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Vronis Lieblingsschmankerl

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Abwandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse, Software-Erzeug-
nisse, Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, 
elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-
ROM, DVD, CD-I, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

Anwaltskanzlei Bettina Krause 
Hauptstraße 23, 82327 Tutzing

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Deutsches Marketing TV
Europäisches Marketing TV
German Marketing TV
European Marketing TV
Marketing TV Deutschland
Marketing TV Europa
Marketing TV Germany
Marketing TV Europe

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Abwandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse,  Software-Erzeug-
nisse, Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, 
elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-
ROM, CD-i, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

New Business Verlag GmbH & Co. KG 
Nebendahlstraße 16, 22041 Hamburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Niederkasseler Montagszeitung

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

RAUTENBERG MEDIA KG 
Kasinostraße 28-30, 53840 Troisdorf

Wir unterstützen Sie bei 
Ihrer Spendenaktion für die 
Alzheimer-Forschung. 
Bestellen Sie das Spenden-
statt-Geschenke-Paket 
telefonisch unter 

0800 - 200 400 1
oder online 
alzheimer-forschung.de/anlass.

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

Haben Sie etwas zu feiern 
und sind wunschlos glücklich? 
Dann b itten Sie um 

Spenden 
statt Geschenke:

SG
19




